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Hundeausläufe und Katzen-
überdachungen sind fertig

Titelhund Trixie
Lesen Sie Trixies Geschichte
im Innenteil

Makabere Tierquälerei für eine 
„perfekte“ Hochzeit

Hochzeitstauben Bauarbeiten





nun ist es wieder soweit, der Herbst ist da, bald steht 
auch der Winter vor der Tür, und wir freuen uns, Ihnen 
die 5. Ausgabe unseres Vereinsmagazins „Tierisch 
aktuell“ präsen�eren zu können. 

Auch in dieser Ausgabe haben wir wieder zahlreiche 
Themen rund ums Tier und unser Tierheim zusammen-
gestellt. In diesem hat sich im zurückliegenden halben 
Jahr wieder viel getan. Eine große Rolle spielen die 
Baumaßnahmen an den Hundezwingern sowie am 
Kratzentrakt, lesen Sie dazu mehr im He�. Einen 
ausführlichen Bericht gibt es auch über unser „Sorgen-
kind“ Trixie und ihre Entwicklung von einer geschunde-
nen Kreatur zu einer lebensfrohen Hündin.

Ein weiteres Thema, welches uns am Herzen liegt, 
befasst sich mit der nahenden Weihnachtszeit. Eifrig 
werden Ideen gesammelt, was man seinen Liebsten zum 
Weihnachtsfest schenken kann. Einen kleinen Hunde-
welpen vielleicht? Ein flauschiges Langohr? Bi�e nicht! 
Wie in jedem Jahr weisen wir ausdrücklich darauf hin, 
dass Tiere keine Geschenke sind, auch nicht zu Weih-
nachten! Wie wäre es sta�dessen mit einer Geschenk-
mitgliedscha� in unserem Tierschutzverein oder einer 
Tier-Patenscha�? Wir informieren Sie gern! Eine weitere 
tolle Geschenkidee wäre unser neuer Jahreskalender für 
das Jahr 2019, den wir in diesem Jahr erstmalig präsen-
�eren und den Sie bereits jetzt für 8,50€ im Tierheim 
erwerben können. 

Vielleicht erinnern Sie sich? Im letzten Jahr haben wir 
unsere erste Tierheimbescherung veranstaltet. Auf 

Grund der überwäl�gen-
den Resonanz und der 
unglaublich vielen tollen 
Gespräche haben wir uns 
dazu entschlossen, diese 
Veranstaltung auch in die-
sem Jahr wieder durch-
zuführen. No�eren Sie sich 
hierfür bi�e den 23. De-
zember ganz dick in Ihrem 
Kalender!

Nun wünsche ich Ihnen viel Lesevergnügen mit unserer 
neuen Winterausgabe von „Tierisch aktuell“, unserem 
und Ihrem Vereinsmagazin.

Und wie immer möchten wir Sie ermuntern, uns ein 
Feedback zur aktuellen Ausgabe zu geben. Ihre Meinung 
ist uns wich�g und hil� uns, ste�g weiter an uns und 
unserem Magazin zu arbeiten.
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Herzlichst,

Hans-Werner Winter
1. Vorsitzender

Liebe Tierfreunde,



Für die zwei Kanin-
chen Keks & Flocke 
hat sich ein Traum 
erfüllt. Beide haben 
ein gemeinsames 
Zuhause gefunden.

Sie erfreuen sich an 
reichlich Platz zum Toben, Kuscheln und 
Schlafen. Und das Beste: Leckeres Grünfu�er 
steht auch bereit.                               Julia Müller

TIERISCHE GRÜSSE

Marla, die bei mir nur noch Frollein heißt, ist jetzt im Sommer die ganze Nacht draußen (wie alle anderen Teenies 
auch), kommt aber morgens als Erste zum Schmusen ins Be� und erzählt dann viel.

Mit Spielzeug lässt sie sich lieber locken als mit Leckerlis; zurzeit kommt sie mir jedesmal hinterher, wenn ich in den 
Garten gehe, und wartet darauf, dass sie einem Grasmäuschen hinterherjagen kann. Manchmal holt sie auch eine 
Sammlung längst vergessener Spielzeuge wieder unter dem Schrank hervor.

Mir macht es viel Spaß zuzusehen, wie die Kleine - anfangs sehr scheu - von Tag zu Tag auflebt.

Viele Grüße,
Esther K. und Marla (Frollein)

Tierische Grüße erhielten wir von Mila, die 
ihren Freigang durch den Garten genießt.
                                        Sabine Blumenstein

Schäferhündin Wilma genießt die Zeit mit ihrem Kumpel Balin und ihrem 
neuen Rudel. Wilma ist viel an der frischen Lu�, inspiziert die Umgebung 
und lässt es sich gut ergehen. Im Garten steht ein Pool bereit, um sich bei 
heißen Temperaturen eine kühle Auszeit genehmigen zu können.
                                                                                                       Meike Tauchert
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TIERISCHE GRÜSSE

Liebe Grüße erreichten uns von Kater 
Ernie, der es sich offensichtlich in 
seinem neuen Quar�er gut gehen lässt 
und das Sofa seiner neuen Familie 
erobert hat.

Lieber Ernie, wir wünschen Dir weiter-
hin eine tolle Zeit bei Deiner neuen 
Familie!
                                   Chris�na Kremling

Sharpei-Rüde Tyson hat es sich in seinem 
neuen Zuhause auf dem Sofa bequem 
gemacht. Er dur�e in eine tolle Hundefa-
milie ziehen, in der er mit seinen neuen 
Hundekumpels viel Spaß hat.        
                                                 Vera Düskau

Hey, ich bin Harry und wurde am 20.03.2018 im Tierheim Salzgi�er 
geboren.

Als meine neue Familie in das Tierheim nach Salzgi�er kam, um einen 
passenden Gefährten für ihre Kaninchendame „Marilyn“ zu finden, 
habe ich sie gleich mit meinem putzigen Stupsnäschen um die Pfote 
gewickelt. Ich war ziemlich aufgeregt, als ich dann  im Auto saß - wie 
wird wohl mein neues Zuhause sein?

Meine neue Freundin Marilyn ist etwas älter als ich und auch sie war 
bis vor zwei Monaten in einem Tierheim. Leute, als ich das erste Mal 
auf Marilyn traf, in diesem großen Garten, in dem wir frei hoppeln 
können, hat sie mir echt gezeigt, wo der Hase lang läu�. Marilyn hat 
mich in den ersten Tagen gejagt und meinte, dass sie die Herrin im 
Rabbit-Haus ist. Ja gut, von mir aus. Im Laufe der letzten Wochen, die 
ich nun hier lebe, sind wir uns immer näher gekommen und vertragen 
uns wirklich gut. Ich habe mich prima eingelebt und genieße die 
Aufmerksamkeit meiner neuen Familie. Damit sie über mich staunen 
können, flitze ich wie der Blitz quer durch den Garten und vollführe 
extravagante Lu�sprünge.

Haltet die Löffel steif,
Harry                                                                                     Dennis Köcher
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TIERISCHE GRÜSSE

Hallo ihr lieben,
ich bin es Mal wieder, der kleine Wölfi. Ich 
wiege inzwischen ca. 20 Kg,  bin in der 
Zahnung und im Fellwechsel. Das rasante 
Wachstum macht mir ein wenig zu schaffen.

In meinen ersten Lebenswochen li� ich unter 
Nährstoff- und Vitaminmangel. Deshalb 
dauerte es ein wenig, bis sich mein Körper 
entwickelte. Meine Hundeeltern bemerkten 
den Mangel sehr schnell und versorgten mich 
zusätzlich mit  Au�aukalk. Jetzt geht es mir 
rich�g gut!

So nun aber genug von mir, ich danke Euch 
allen nochmals für alles und sende liebe 
Grüße, Wölfi und Familie Stoelzel

Endlich gemeinsam in einem 
neuen Zuhause. Tinka & Janni 
haben ein gemütliches Plätz-
chen im Be� gefunden und 
nutzen die Gelegenheit für ein 
kleines Nickerchen.
                             Lena Jakwert

Wer hat sein Herz an 
ein Tierheim-Tier verloren?

.Haben Sie auch einem lieben Vierbeiner, einer 
schmusenden Samtpfote, einem flauschigen 
Kaninchen oder einem anderen Tier aus dem 

Tierheim ein neues Zuhause gegeben?

Schicken Sie uns Ihre Fotos und ein paar liebe 
Zeilen per Email an

Wenn möglich, werden wir es gerne 
veröffentlichen.

�erheim-salzgi�er@t-online.de

Sehr geehrtes Tierheim-Team, 
ich möchte nun endlich mal ein wenig von unserem Herzchen 
Jimmy berichten. Den Namen Nobody wollten wir nicht beibe-
halten. Merkwürdigerweise hat er sofort auf Jimmy reagiert, so 
dass wir einfach davon ausgegangen sind, dass ihm dieser 
fröhliche Name gefällt :-)
 
Die Zusammenführung mit Luna hat erst so einigermaßen 
geklappt, dann hat sie es sich doch anders überlegt und wollte 
ihn nicht mehr. Wahrscheinlich war er zu lieb. Versteh einer die 
Mädels. Ich habe es aufgegeben ;-) Er ist kurzerhand zu den 
ne�en Jungs ins Nachbargehege gezogen.
 
Jimmy macht uns so große Freude. Er passt so wunderbar zu 
den beiden Jungs :-) Seit knapp zwei Wochen scheint noch 
einmal ein Knoten geplatzt zu sein, er hat sich uns noch mehr 
zugewandt und liegt kaum noch für sich. Die Drei kleben fast 
immer aneinander, auch bei dieser Hitze. Ein Liebesklumpen ;-)
 
Anbei ein paar Bildchen von ihm und Eddy (der Weiße) und 
Rocky (der Braune).                                                         Miranda K.
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TIERISCHE GRÜSSE

Kaninchen Brutus hat ein tolles neues Zuhause und einen 
neuen Kuschelpartner gefunden. Brutus, wir freuen uns 
für Dich!                                                    Chantal Schröder

Liebes Tierheimteam, 
seit 2 Wochen lebt Stella jetzt bei uns und hat sich super eingewöhnt. Die 
Reihenfolge beim Fressen war ziemlich schnell geklärt, nachdem Macchia-
to festgestellt hat, dass Stella nichts im Napf lässt - egal wie voll der Napf 
vorher war. Sa� werden sie natürlich beide!

Stella darf auch schon mit in den Garten. Da wir Angst ha�en, Stella 
morgens im gekippten Fenster vorzufinden, haben wir sie unter Aufsicht 
mit in den Garten genommen. Sie kommt aber freiwillig mit ins Haus, 
sobald wir wieder reingehen. Entweder weil sie uns so mag oder weil sie 
Angst hat eine Fü�erung zu verpassen - wer weiß das schon? ;-) 

Sie ist auf jeden Fall sehr anhänglich, verteilt ihre Aufmerksamkeit gerne an 
alle und begrüßt uns morgens bzw. wenn wir nach Hause kommen immer 
hinter der Wohnzimmertür.
 
Liebe Grüße
Ricarda, Jörg, Marisa und Dorian Geistefeldt

Samtpfote Emily ist in ihrem neuen Zuhause ihrem 
Jagdtrieb gefolgt und hat ihrem neuen Herrchen gleich 
ein Geschenk mitgebracht.                      Maik Hannig
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Es ist gescha� – Auch der vordere Katzentrakt des 
Tierheims Salzgi�er ist nun vollständig überdacht, nach-
dem im vergangenen Jahr bereits der hintere Katzenbe-
reich ein Dach bekam.

Dank der erneuten Unterstützung unseres befreunde-
ten Zimmermanns Markus Ahrens können unsere Samt-
pfoten nun auch bei Regen ihr Katzenzimmer mit trocke-
ner Pfote verlassen und die frische Lu� genießen. Dabei 
fällt auf Grund der lichtdurchlässigen Kunststoffelemen-
te trotzdem ausreichend Tageslicht in die Außengehege. 

Wir freuen uns sehr, dass wir nun auch mit der weiteren 
Gestaltung des Außenbereichs starten können, Kratz- 
und Kle�ermöglichkeiten aus Naturmaterialien sollen 
gebaut und für unsere vierbeinigen Schnurrhaarträger 
aufgestellt werden. 

Bei der Bauweise der Dachkonstruk�on haben wir 
selbstverständlich auch an unsere Besucher gedacht: 
Die Überdachung beginnt bereits ab dem Parkplatz und 
führt bis fast vor den Eingangsbereich. 

So sah der Katzentrakt bis September 2018 aus. Der Außenbereich soll nun mit Naturma-
terialien gestaltet werden, um unseren Schützlingen Spiel- und Versteckmöglichkeiten zu 
bieten.

Mit trockener Pfote zum Ausguck -
Wir lassen unsere Fellnasen nicht im Regen stehen

Liebe Tierfreunde, Sie möchten uns bei weiteren 
Projekten mit einer Spende unterstützen?

.

Tierschutzverein Salzgi�er und Umgebung e.V.
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine

IBAN: DE12 2595 0130 0077 0034 40
Bei Regen kamen unsere Besucher durchnässt ins Tier-
heim. Sehr unangenehm! Eine Überdachung fehlte 
bisher leider.

Kün�ig können unsere Besucher trockenen Fußes vom
Parkplatz entlang des Katzentraktes bis fast zum Ein-
gangsbereich schlendern.

Hier soll ein Kle�erparadies für unsere Fellnasen entstehen.

VORHER NACHHER

VORHER

NACHHER



TIERHEIM ON TOUR

Bereits zum zweiten Mal in Folge waren wir auf Einladung 
des Seniorenbüros der Stadt Salzgi�er beim Seniorentag 
dabei. Am 21. August fand dieser unter dem Mo�o „Wir 
sind nicht von gestern, sonden für morgen“ auf der neu 
gestalteten Flaniermeile auf der Albert-Schweitzer-
Straße in Salzgi�er-Lebenstedt sta�. 
Mit leckeren Bockwürstchen und Salaten verkös�gten wir 

die rund 1.000 Besucher, die es sich 
beim vielfäl�gen Programm haben gut 
gehen lassen. Kühle Getränke dur�en 
bei den sommerlichen Temperaturen natürlich nicht 
fehlen. Wieder einmal war es eine große Freude für uns, 
mit so vielen interessanten Menschen ins Gespräch zu 
kommen.

32. Seniorentag in Salzgitter-Lebenstedt

11. Stadtfrühstück in Salzgitter-Salder
Auf dem Schlosshof in Salzgi�er-Salder ist das Stadt-
frühstück inzwischen zu einer festen Ins�tu�on gewor-
den. Über 500 Bürgerinnen und Bürger nahmen am 12. 
August an dem gemeinsamen Frühstück unter blauem 
Himmel teil. Darunter auch über 50 Tierfreunde, die der 
Einladung des  Tierheims Salzgi�er an diesem Tag 
gefolgt sind. Wir möchten uns ausdrücklich bei allen 
bedanken, die unserem Aufruf so kurzfris�g gefolgt sind 
und Teil dieses schönen Tages waren!

Toller Nebeneffekt der Veranstaltung: Die Einnahmen 
werden von der Bürgers��ung Salzgi�er an gemein-
nützige Projekt vergeben.

Fotos: R. Karliczek

Foto: Tierheim Salzgi�er



Tierschutzverein Salzgi�er und Umgebung e.V. | Am Pfingstanger 40 | 38259 Salzgi�er

Wir haben den Au�rag, uns dem Schicksal von Fund�eren jeglicher Art anzunehmen. Im 
Tierheim Salzgi�er werden die Tiere betreut, medizinisch versorgt und es wird versucht, 
die Besitzer ausfindig zu machen. Gelingt dies nicht, suchen wir nach einem 
neuen Zuhause, in dem sich die Tiere geborgen und wohlfühlen können. 

Verschenken macht Freude -
verschenken Sie Tierschutz!

Sie wissen nicht, was Sie Ihrer Familie, Ihren Freunden und 
Bekannten zum Geburtstag schenken sollen? Wir hä�en 
da eine Idee!

Verschenken Sie eine Mitgliedschaft im 
Tierschutzverein Salzgitter und Umgebung e.V. 

Mit einer Mitgliedscha� tun Sie Gutes. Sie unterstützen 
damit automa�sch die wertvolle Arbeit des Tierheims in 
Salzgi�er-Bad, das sich um Fund�ere, Tiere aus Beschlag-
nahmungen oder abgegebene Tiere kümmert, sie medi-
zinisch versorgt und versucht, in ein artgerechtes Zuhause 
zu vermi�eln.

Sie möchten Informationen zu unserer 
Geschenkmitgliedschaft?

Zögern Sie nicht und kontak�eren uns am besten per Email 
an: �erheim-salzgi�er@t-online.de



Für das Jahr 2019 erfüllen wir einen Wunsch vieler Tier-
freunde: es wird endlich einen Tierheimkalender geben! 
In dem Wochenkalender werden insgesamt 52 aktuelle 
oder ehemalige Tierheimbewohner zu sehen sein. 
Zusätzlich gibt es zahlreiche Tipps rund ums Tier. 

Besonders stolz sind wir über die Partnerscha� mit der 
Wohnbau Salzgi�er, die das Projekt „Tierheimkalender 
2019“ auf besondere Art und Weise unterstützt.

Der Kalender ist ab sofort für 8,50€ im Tierheim Salzgi�er 

sowie in den Kundenzentren der Wohnbau in Salzgi�er-
Lebenstedt, Salzgi�er-Bad sowie dem Ratskeller in 
Salzgi�er-Bad erhältlich.

Der gesamte Verkaufserlös kommt zu 100% unseren 
Tieren zugute.

Auf Wunsch können die Kalender auch gegen entsprech-
enden Aufpreis per Post verschickt werden. Nehmen Sie 
hierzu bi�e vorab Kontakt mit uns auf.  

So erreichen Sie uns:
Tierheim Salzgi�er, Am Pfingstanger 40, 38259 Salzgi�er
.

Tel. 0 53 41 / 47 886     Fax. 0 53 41 / 17 53 87
.

Email: �erheim-salzgi�er@t-online.de
.

Öffnungszeiten: Mo.-So. 13-16 Uhr, Mi. geschlossen

Wir sind auch dabei!

Jetzt schnell sein...
Tierheimkalender 2019

ab sofort erhältlich!

nur

8,50 €





AUS DEM TIERHEIM

Neu im Tierheim Salzgi�er: Nicole SchalzMariella Schulz hat ihre Ausbildung zur Tierpflegerin erfolgreich bestanden.

Wir bilden aus!
Seit  dem 01. August treffen die Besucher im Tierheim auf ein neues Gesicht, unsere neue Auszubildende. Für Nicole Schalz 

begann im August die Ausbildung zur Tierpflegerin für Tierheime/Tierpensionen. Die 23-jährige gebür�ge Salzgi�eranerin setzte 

sich in der Bewerbungsphase gegen cirka 80 weitere Bewerber durch. Wir freuen uns sehr, erneut einem jungen Menschen 

einen Ausbildungsplatz anbieten und somit eine berufliche Perspek�ve ermöglichen zu können. Herzlich willkommen, Nicole!

Eine berufliche Zukun� hat außerdem Tierpflegerin Mariella Schulz in unserem Tierheim gefunden. Sie hat ihre Ausbildung 

bei uns erfolgreich abgeschlossen und wurde in ein festes Arbeitsverhältnis übernommen. Herzlichen Glückwunsch „Ella“, 

wir freuen uns sehr!



                 

 

 

                      E  I N Z E L S T Ü C K E                                                      

    

Spendenladen   Marktstraße 2a    Salzgitter-Bad 

Wir verkaufen ehrenamtlich frei zugunsten der mit   

„Brotzeit e.V.“ durchgeführten Leseförderung etc.      

in Salzgitters Grundschulen und suchen laufend:  

Gespendete gute Einzelteile, Glas, Geschirr, Besteck, 

Altes, Teak, Melitta, Design, Kleinmöbel, Dinge mit 

Salzgitter-Bezug, Sammlungen, Haushaltsartikel, 

Lampen, Dekoration etc. sowie  größere Posten aus 

Haushalts- und sonstigen Auflösungen.                                                                    

Über sonstigen Hausrat, Möbel, Wäsche, Decken etc.,   

beraten wir Sie über Möglichkeiten der Weitergabe. 

Öffnungszeiten:   Mi 10:00 – 12:00 Uhr                          

Do 16:00 – 18:00 Uhr                 Sa 10:00 – 13:00 Uhr 

Gruppen informieren wir gern nach Anmeldung bei 

Kaffee + Kuchen über unsere Spendenziele!  

Kontakt für Spenden und Infos: 05341 – 394491                                                                                       

        Freundeskreis der FU Salzgitter        evamtr@web.de         



AUS DEM TIERHEIM

Was lange währt, wird endlich gut! Zwei Jahre des 
Recherchierens, des Tü�elns, der vielen Gespräche 
und der finanziellen Planung haben sich gelohnt. Seit 
Oktober diesen Jahres haben unsere Tierheim-Hunde 
einen pflegeleichten, aber doch robusten und �er-
gerechten Untergrund unter den empfindlichen 
Pfoten. 

Doch warum mussten diese aufwendigen Arbeiten 
eigentlich durchgeführt werden? Beim Bau des 
Tierheims in Salzgi�er-Bad wurde lediglich eine Be-
tonfläche gegossen, jedoch ohne diese zu versiegeln. 
Anfangs war dies noch kein Problem. Doch bereits 
nach einigen Monaten stellte man fest, dass es ohne 
die Oberflächenversiegelung früher oder später zu 
gesundheitlichen und hygienischen Schwierigkeiten 
kommen würde.

Durch Urin, Regenwasser und schwankende Tempera-
turen in den Sommer- bzw. Wintermonaten li� der 
Betonboden sehr stark. Besonders im Winter, wenn 
Frost in den Boden einzog und die Oberfläche zum 
Aufplatzen brachte. Dies wiederum ha�e nun zur 

Folge, dass Urin in den porös gewordenen Untergrund 
einziehen konnte. Trotz der täglichen und sehr auf-
wendigen Reinigungsarbeiten des Tierheimpersonals 
konnten Urinrückstände nie zu 100% en�ernt werden, 
ein nicht hinnehmbarer Zustand. Neben den hygieni-
schen Mängeln bestand außerdem die Gefahr, dass 
sich einer unserer Vierbeiner am porösen Betonboden 
die Pfoten wund läu� oder sich Verletzungen durch 
schar�an�ge Abplatzungen zuzieht. 

Doch damit ist nun Schluss! Dank der Unterstützung 
vieler Tierfreunde, die uns Spendengelder haben zu-
kommen lassen, diverser Spendenak�onen, Erbschaf-
ten und nicht zuletzt der finanziellen Förderung durch 
den Konrad Fonds ist es uns gelungen, die immensen 
Baukosten (im mi�leren 5-stelligen Bereich) zu 
stemmen. Eine Summe, die wir aus Eigenmi�eln nie 
hä�en au�ringen können. 

Was wurde gemacht? Die zehn Hundezwinger auf der 
Vorderseite des Tierheims wurden in drei Bauab-
schni�e unterteilt. Bevor die eigentlichen Bodenar-
beiten beginnen konnten, mussten die Gi�er, die die 
einzelnen Hundezwinger abtrennen, demon�ert und 
die Dachkonstruk�on abgestützt werden. Anschlie-
ßend wurde der Beton um einige Zen�meter abgetra-
gen und anschließend mit einer dicken Schicht Estrich 
neu aufgefüllt. Mehrere Versiegelungsschichten 
waren notwendig, damit Flüssigkeiten und Frost keine 
Chance haben, in den Boden einzuziehen. Durch 
rutschfeste Bodenfliesen und einer speziellen 
Fugenmaße wurde die Fläche abschließend fer�gge-
stellt. Dringend notwendig war ebenfalls das Erzeugen 
eines Gefälles, damit beim Reinigen der Böden die 
Flüssigkeiten problemlos in die Ablaufrinne abgezo-

Der Betonboden war stark beschädigt. Regenwasser und Urin 
konnten ungehindert einziehen. Grünspan ha�e sich großflächig
gebildet. 

Happy End nach Jahren -
die Hundezwinger wurden saniert!



gen werden können. Anschließend mussten die Gi�er 
gekürzt und neu angepasst werden. 

Und jetzt? Wir sind sehr stolz, dass wir dieses Groß-
projekt nach zwei Jahren der Planung und reichlich 
Schweiß auf der S�rn abschließen konnten. 

Allerdings steht uns selbiges Bauvorhaben in den 
nächsten Jahren auf der Rückseite des Tierheims noch 
bevor. Wir sind jedoch frohen Mutes, dann auch 
dieses Projekt zu meistern.

AUS DEM TIERHEIM

Herausgebrochene Betonstücke und scharfe Kanten waren stets
ein Gesundheitsrisiko für unsere Hunde. Ganz zu schweigen von 
einem unangenehmen Uringeruch.

Der Unterschied zwischen altem und neuen Boden ist klar zu erkennen. Fortan
kann der Fußboden nach unseren hygienischen Standards gereinigt und des-
infiziert werden. 

Bei schweißtreibenden Temperaturen wurde der neue
Estrich verlegt.

Vor den Bodenarbeiten mussten die Gi�erelemente
demon�ert und für den Wiederau�au angepasst und
gekürzt werden.

Der Aufwand, die vielen Stunden und die unermüdliche Planung haben sich gelohnt. 
Unsere Hunde haben endlich sicheren Boden unter den Pfoten. 





Jedem sollte bewusst sein, einem 
�erischen Begleiter ein Zuhause zu 
geben, ist eine langfris�ge und ver-
antwortungsvolle Aufgabe. Diese 
Entscheidung zu treffen, bedarf 
einer langen und intensiven Über-
legung und sollte keinesfalls an 
einem Feiertag wie Weihnachten 
festgemacht werden. 

Leich�er�gkeit, Mitleidskäufe kurz 
vor Weihnachten, oder der Wunsch 
eines Kindes nach einem �erischen 
Freund mögen Auslöser für den 
Kauf eines Tieres aus einer Zoo-
handlung, von einem Züchter oder 
auf einem Tiermarkt sein. Wir 
appellieren jedoch an alle Tier-
freude, dem Reiz der niedlichen 
Tierkinder zu widerstehen – denn 
Tiere sind Lebewesen und keine 
Handelsware, die wie ein Pullover 
nach Weihnachten einfach wieder 
umgetauscht werden können.

Alle Jahre wieder werden Tausende 
Tiere nach dem Weihnachtsfest in 
den ohnehin schon überfüllten Tier-

heimen abgegeben. Im schlimmsten 
Fall werden die Tiere sogar einfach 
ausgesetzt oder bei einem bevorste-
henden Umzug zurückgelassen. Die 
Gründe sind vielfäl�g: Der Mietver-
trag untersagt die Tierhaltung, aus 
dem niedlichen Katzenkind wird 
eine „Kratze-Katze“, das Kaninchen 
beginnt streng zu riechen oder der 
Hund hinterlässt Pfützen in der 
Wohnung. Immer wieder werden 
Halter von den hohen Kosten der 
Tierhaltung überrascht, weil sie sich 
zuvor nicht ausführlich mit der 
Thema�k beschä�igt haben: Neben 
Nahrung und den regelmäßigen 
Tierarztbesuchen für Impfungen 
oder Rou�nekontrollen kann der 
Besuch beim Veterinär schnell zu 
einem hohen Kostenfaktor werden, 
wenn der �erische Freund ernstha� 
erkrankt.

Manche Menschen sind nicht dazu 
bereit, oder ihre Lebenssitua�on er-
laubt es nicht, langfris�g die Betreu-
ung eines �erischen Begleiters zu 
übernehmen. Insbesondere Kinder 
verlieren schnell das Interesse an 
einem Tier. Verschenken Sie daher 
zu Weihnachten bi�e keine Tiere, 
sondern �erfreundliche Geschenke, 

die allen – Mensch und Tier - Freude 
bereiten.

Wenn Sie auch nach Weihnachten 
noch bereit sind, einem �erischen 
Mitbewohner ein neues Zuhause zu 
schenken, dann besuchen Sie bi�e 
das örtliche Tierheim: diese sind voll 
von heimatlosen Hunden, Katzen, 
Kaninchen und anderen Tieren, die 
nicht mehr in den Lebensentwurf 
ihrer ehemaligen menschlichen 
Begleiter gepasst haben. 

Jedes einzelne Tier wartet hier auf 
ein neues Zuhause, einige schon seit 
Jahren. 

Schenken Sie diesen Tieren ein neues
Zuhause, sie werden es Ihnen in 
jedem Fall danken!

RATGEBER
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„Krallen Sie sich zu Weihnachten
einen Pullover, keine Katze! 
Tiere sind keine Weihnachts-
geschenke!“

Liebe Vereinsmitglieder,

Sie sind umgezogen und Ihre Anschri� hat sich 
geändert? Teilen Sie uns Ihre neue Anschri� bi�e 
mit, damit Sie auch weiterhin Post und wich�ge 
Informa�onen von uns erhalten.

Sie können uns die Änderungen per Email, per Post 
oder gerne auch telefonisch mi�eilen.

Tierschutzverein Salzgi�er und Umgebung e.V., 
Am Pfingstanger 40, 38259 Salzgi�er
Tel. 0 53 41 / 47 886    Fax. 0 53 41 / 17 53 87
Email: �erheim-salzgi�er@t-online.de





Ein runder Geburtstag, eine Hochzeit, ein Trauerfall oder eine 
Spendenak�on in Ihrer Firma – es gibt viele Anlässe für eine 
Spendenak�on zugunsten der Tiere in Not.

Spenden sta� Geschenke
Ein freudiges Ereignis steht Ihnen bevor und Sie wissen nicht was 
Sie sich wünschen sollen? Nehmen Sie Ihre Feier zum Anlass und 
starten Sie Ihre eigene Spendenak�on. Bi�en Sie Ihre Gäste um 
eine Spende zugunsten der Tiere in Not.

Kranzspende
Haben Sie einen geliebten Menschen verloren für den Tiere eine 
Herzensangelegenheit waren? Manchmal kann ein Abschied 
tröstlicher sein, wenn Sie ihn mit etwas Hoffnungsvollem im Sinne 
des Verstorbenen verbinden. Bi�en Sie Ihre Gäste anstelle von 
Blumen und Kränzen um Spenden für die Schützlinge im Tierheim 
Berlin.

Betriebliche Feiern
Ob Weihnachtsfeier oder Firmenjubiläum, es gibt vielfäl�ge 
Anlässe sich im Namen des Unternehmens für den Tierschutz zu 
engagieren.

Wenn Sie den Tierschutzverein Salzgi�er und Umgebung e.V. mit 
einer Anlassspende unterstützen möchten, nehmen Sie bi�e 
Kontakt mit uns auf. Wir stehen Ihnen gerne zur Seite, um einen 
reibungslosen Ablauf zu gewährleisten.

www.facebook.com/tierheimsalzgitter
Besuchen Sie uns auch auf unserer Facebookseite!

SCHON GEWUSST?!

Anlassspenden

Tierheim Salzgi�er
Am Pfingstanger 40 | 38259 Salzgi�er (Bad)
Telefon: 0 53 41 / 47 886
www.�erheim-sz.de | �erheim-salzgi�er@t-online.de

Wussten Sie, dass...
...Hunde Kinder zum Lernen motivieren?
Ein Hund kann ein Kind zum Lernen mo�vieren, es team- und 

kommunika�onsfähiger machen, sowie Disziplin und Verantwor-

tungsbewusstsein steigern. Dem Hund kommt dabei eine 

wesentliche Unterstützerfunk�on bei der Entwicklung PISA-

relevanter Kompetenzen zu.

...Tiere Kindern soziale Sicherheit geben?
Hunde und Katzen in Familien können im Fall einer Scheidung 

verhindern, dass die Kinder in eine �efe Entwicklungskrise gera-

ten. Durch das Haus�er gewinnt das Kind neue soziale Sicherheit 

und stabilisiert sein Seelenleben.

...Tiere die Kommunikation fördern?
Tiere fördern die Kommunika�on beispielsweise in Senioren- und 

Altenheimen. In sich gekehrte Menschen und sogar Demenzkran-

ke zeigen wahrnehmbare Reak�onen auf die Tiere und der 

Umgang der Bewohner miteinander verbessert sich.

...Hunde helfen können, einen Partner zu finden?
Wenn beim ersten Kennenlernen ein Hund im Spiel ist, führt dies 

bei jedem Zehnten zu einer festen Partnerscha�.

...Katzen Ruhe und Gelassenheit vermitteln?
Katzen können als eine Art Anker in der immer stärker empfunde-

nen Halt- und Orien�erungslosigkeit der modernen Zeit fungie-

ren. Sie strahlen Gelassenheit und Ruhe aus. Außerdem 

vermi�eln Katzen dem Menschen ein Gefühl von Gemütlichkeit 



Lesetipps
Freizeit ist Lesezeit! 
Wer kennt das nicht: Nach einem anstrengenden Arbeitstag 
möchte man einfach nur noch entspannen. Ein Kaffee oder ein 
Tee sorgt für die richtige Stimmung, nun noch ein bequemer 
Sessel und ein gutes Buch, um vollends den hektischen Alltag 
hinter sich zu lassen. Wir haben zwei sehr lesenswerte Bücher 
für Groß und Klein heraus gesucht, mit denen es sich leicht und 
locker entspannen lässt. 

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen!



Sie sind �erisch genial, einzigar�g und liebenswert: Friedolins 
Freunde. Da ist erstmal Friedolin selbst, ein verträumtes Schaf. 
Seine Freunde sind der schräge Vogel Lora, 
das quirlige Schwein Picky Pig, die abenteu-

erlus�ge Maus Pieps, die weise Schildkröte Karla und 
schließlich Harry, das mu�ge Pferd. Jedes dieser 
Tiere hat seinen eigenen, ganz besonderen Charak-
ter und doch verstehen sie sich bestens untereinan-
der und meistern selbst schwierige Herausforderun-
gen. Denn sie verbindet ein unsichtbares Band: ihre 
bedingungslose Freundscha�.

Friedolins Freunde bestehen gemeinsam viele spannende Abenteuer. 
Doch das klappt nur, weil sie zuverlässig füreinander da sind und Werte 
an den Tag legen, die sie mit dieser Lektüre an alle Kinder weitergeben 
möchten: Mitgefühl, Mut, Weisheit, Hilfsbereitscha� und Zusammen-
halt. 

Infos zum Buch
Doris Meissner | Hardcover,  152 Seiten | € 22,80

Verlag tredi�on
ISBN: 978-3-7323-7027-6

Glückskatze Laura
Katzen begleiteten Doris Meissner schon in ihrer Kindheit. 
Die Katzen lieber Freunde waren die Auslöser, die den 
Wunsch wieder bei ihr weckten, nach über dreißigjähriger 
Abs�nenz wieder eine eigene Katze im Hause zu haben.
 
Die Autorin wuchs in den 60er-Jahren im Hohenloher Land 
auf einem Bauernhof mit einer Vielzahl von Tieren auf. 
Schon in ihrer frühesten Kindheit faszinierten sie die 
Samtpfoten, auf deren Spuren sie viel Zeit verbrachte. In 
der Familie wusste sie immer als Erste, wo die geliebte 
Mieze ihre Jungen versteckt ha�e. Doris Meissner wurde 
deshalb von ihrer Mu�er auch „Katzenmu�er“ genannt. 
Stunden und Tage verbrachte sie damit, die Katzen zu 
beobachten. Dadurch gelang es ihr, den Lockruf der 
Mu�erkatze für ihre Jungen so täuschend echt zu imi�eren, 
sodass die jungen Kätzchen nach wenigen Minuten aus 
ihrem Versteck krochen. Ja, die Katzen ha�en so großes 
Vertrauen zu der Autorin, dass einmal eine Katze auf ihren 
Schoß ihr Junges zur Welt gebracht hat, als sie gerade mit 
dem Melken der Kühe beschä�igt war. 

Freuen Sie sich nun auf die Glückskatze Laura, die ganz 
unverho� ins Leben der Autorin tri�, als sie vor ihrer 
Terrassentüre au�aucht. Erleben Sie mit, wie Laura durch 
ihr Wesen eine innige Verbundenheit mit der Erzählerin 
scha� und ihr Leben bereichert hat, wie es wohl nur 
Samtpfoten können. 

Liebe Leserinnen und Leser, mit jedem verkau�en Buch 
unterstützen Sie den Deutschen Tierschutz-bund mit einem 
Betrag von 1,- Euro. Vielen herzlichen Dank dafür.

Infos zum Buch
Julia Morgenthaler | 65 Seiten | € 9,99

Empfohlenes Lesealter: 4-9 Jahre
ISBN: 978-3-981-8888-0-5 

Friedolins Freunde





Tierfreundliche 
Weihnachtsbäckerei

Vegane Weihnachten: Tipps für ein �erfreundliches Backvergnügen – 
auch Allergiker profi�eren von rein pflanzlichen Rezepten

Doppelt sinnvoll: Weihnachten ist die Zeit der Besinn-

lichkeit. Familien finden zusammen, es werden Ge-

schenke ausgesucht und Wünsche erfüllt. Auch das 

Backen gehört dazu. Doch wenn Brüder, Schwestern, 

Onkel und Tanten auf einandertreffen, kann es schwer 

sein, jeden zufriedenzustellen. Wir haben einige Tipps 

zusammengestellt, die das Backen von Weihnachts-

plätzchen und anderen Naschereien für die Familie 

erleichtern. Denn ganz gleich, ob vegan, laktoseintole-

rant oder allergisch gegen Hühnereiweiß – werden 

pflanzliche Zutaten sta� Kuhmilch, Eier und Bu�er 

verwendet, ist für jeden etwas dabei. Und das Beste: 

Kein Tier musste für die Inhaltsstoffe des süßen Back-

werks leiden. Wir wünschen gutes Gelingen!

Generell ohne Milch und Ei: Ein Blick in 

die Rezepte klassischer Weihnachts-

plätzchen verrät: Gerade Backwerk auf 

Mürbeteigbasis, wie z. B. Vanillekipferl, 

wird ohnehin ohne Ei und in der Regel 

ohne Milch hergestellt. Lediglich die 

Bu�er muss noch zu gleichen Teilen 

gegen eine pflanzliche Alterna�ve aus-

getauscht werden. Hierfür eignet sich 

neben Margarine auch ein mildes Oli-

ven-, Mandel- oder ungeröstetes Sesam-

öl. Gerade bei Weihnachtsgebäck kann 

auch Nussmus anstelle von Bu�er ver-

wendet werden.

Schon immer vegan: Apfel- und andere 

Früchtebrote, die wieder vermehrt Ein-

zug in die Weihnachtsbäckerei hal-

ten, sind in der klassischen Variante 

immer rein vegan. Meist werden 

hier frische ge-

riebene Äpfel 

oder getrock-

nete Früchte mit reichlich Gewürzen 

sowie Nüssen, Mehl und Hefe oder Sau-

erteig wahlweise mit Wasser oder Sa� 

vermengt.

Pflanzendrinks sta� Kuhmilch: In gut 

sor�erten Super- oder Biomärkten und 

Discountern gibt es heutzutage eine 

große Auswahl an Pflanzendrinks aus 

Getreide, Nüssen, Mandeln oder Hül-

senfrüchten. Für Plätzchen eignet sich in 

der Regel jede Sorte. Bei Gebäck wie 

Kuchen, für den größere Mengen Milch 

ausgetauscht werden, empfiehlt sich 

Sojadrink aufgrund der guten Backeigen-

scha�en.

„Eischnee“ aus Kichererbsenwasser: 

Eine der besten Alterna�ven für Ei-

schnee ist Kichererbsenwasser, auch 

„Aquafaba“ genannt. Die Flüssigkeit aus 

einem Glas oder einer Dose gekochter 

Kichererbsen lässt sich direkt oder etwas 

eingekocht wie Eischnee aufschlagen 

und für Kokos- oder Nussmakronen ver-

wenden. Sie eignet sich auch für Glasu-

ren zur kunstvollen Plätzchendekora�on 

oder zum Zusammensetzen von Lebku-

chenhäusern. Drei Esslöffel Kichererb-

senwasser entsprechen ungefähr einem 

Eiweiß.

Glanz dank Hafer- oder Sojacuisine: 
Verlangt das Rezept etwas Eigelb zum 

Einstreichen, verwenden Sie ganz ein-

fach etwas Hafer- oder Sojacuisine (ve-

gane Sahnealterna�ven). Mit einem 

Pinsel vor dem Backen aufgetragen, ver-

leihen sie Gebäck wie Bethmännchen 

und Co. einen feinen Glanz. Auf diese 

Weise lassen sich auch halbierte Man-

deln oder gehackte Nüsse vor dem 

Backen fixieren.

Bei Schokolade einfach zur rich�gen 

Sorte greifen: Dunkle Schokolade und 

Kuvertüre sind in vielen Fällen (ab ca. 50 

Prozent Kakaoanteil) vegan. Hier emp-

fiehlt sich ein Blick aufs E�ke�. Hellere 

oder weiße Sorten gibt es z. B. auf Reis-

milchbasis im Bio- oder Drogeriemarkt 

oder in gut sor�erten Supermärkten.
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Weiße Tauben sollen Frieden und Treue symbolisieren, des-

halb werden die Vögel immer ö�er im Rahmen von Hoch-

zeitszeremonien „aufgelassen“ – als Teil einer roman�schen 

Inszenierung. „Auflass“ bedeutet, dass die Tauben an einem 

fremden Ort fliegen gelassen werden und sie ihren Weg 

zurück in den Heimatschlag finden müssen. Leider wissen 

nur die wenigsten Brautpaare um das große Tierleid, für das 

dieser neue Trend verantwortlich ist.

Erheblicher Stress für die Vögel

Menschen wollen mit der Hochzeit ihr persönliches Glück 

feiern. Doch wer bei Hochzeitszeremonien Tauben fliegen 

lässt, fügt den betroffenen Tieren großes Leid zu. Die Tauben 

werden ihrem Heimatschlag entnommen und an unbekann-

te Orte transpor�ert. Sie müssen in kleinen Boxen aushar-

ren, werden häufig von fremden Menschen in die Hand 

genommen (was für die Tiere extrem strapazierend ist) und 

schließlich fliegen gelassen.

Das „Auflassen“ setzt Tauben großer Gefahr aus

Nach dem Tierschutzgesetz ist es verboten, Tiere auszuset-

zen – nichts anderes geschieht jedoch mit Tauben, die bei 

We�lügen oder auf Hochzeiten fliegen gelassen werden. 

Auf ihren Flügen zum Heimatschlag sind die Tiere großen 

Gefahren durch Greifvögel oder Orien�erungsverlust ausge-

setzt. Immer häufiger berichten Tierfreunde vom Fund 

orien�erungsloser und o�mals ausgehungerter weißer 

Tauben. Weiße Tauben werden speziell ihrer Farbe wegen 

gezüchtet; andere Fähigkeiten, wie der Orien�erungssinn,

sind bei den Tieren durch diese Zuch�orm häufig weniger 

stark ausgeprägt.

Vögel als Geschä�smodell: Es geht um Profit

Viele Taubenzüchter vermieten ihre Tauben heutzutage für 

Hochzeitszeremonien. Dabei geht es den Züchtern aus-

schließlich um Profit – es ist ein Geschä�smodell. Bei Tau-

ben, die sehr güns�g vermietet werden, handelt es sich 

häufig um Lach- oder Pfauentauben, deren Orien�erungs-

sinn noch schlechter ausgebildet ist als der hochgezüchteter 

weißer Brie�auben. Diese Tiere finden o�mals nicht zu 

ihrem Heimatschlag zurück und verhungern oder werden 

von Greifvögeln getötet.

Besonders makaber

Trotz gegenteiliger Beteuerungen der Anbieter wird auch bei 

der Vermietung von „Hochzeitstauben“ mit hoher Wahr-

scheinlichkeit die bei We�lügen gängige sogenannte 

Witwermethode angewandt. Damit die Tiere möglichst 

schnell zurückfliegen, wird ein Paar der monogam lebenden 

Tauben getrennt, um so den Heimkehrwillen der Tiere auszu-

nutzen. Abgesehen vom grundsätzlichen Tierleid, das den 

Tauben dabei zugefügt wird, ist es sicherlich ein schlechtes 

Omen, ein Taubenpaar auseinanderzureißen, um einen der 

Partner als Glücksbringer für die eigene Hochzeit zu miss-

brauchen.

Missverstandene Liebe zum Züchter

Dass die Tauben wieder zu ihrem Heimatschlag zurückflie-

gen, wird o� als Liebe zu ihrem Züchter missverstanden. In 

Wahrheit sind Tauben standor�reue Tiere, die ihren Brut-

platz nur zur Nahrungsaufnahme verlassen. Diese Standort-

treue wurde schon seit der An�ke vom Menschen miss-

braucht, um Tauben als Boten zu nutzen. Von Natur aus gibt 

es keine sogenannten Brie�auben oder Botentauben.

Tauben sind ausgesprochen intelligente und faszinierende 

Tiere, sie leben monogam und kümmern sich fürsorglich um 

ihren Nachwuchs, und sollten für Veranstaltungen wie Hoch-

zeitszeremonien nicht leiden müssen. Daher: Finger weg 

von Hochzeitstauben! Bi�e klären Sie auch Freunde und 

Verwandte darüber auf.

Weiße Tauben - 
Tierquälerei für die Hochzeit „perfekte“ 
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mit Hunden und Katzen

- Das Tier vor Silvester mit einer CD, DVD oder 
  Youtube-Filmen an die Knallgeräusche gewöhnen
.

- Hunde: Nur so lange wie nötig spazieren gehen 
  und immer an der Leine lassen
.

- Katzen: Freigänger frühzeitig nach Hause holen
.

- Vorhänge, Jalousien und Fenster schließen, mit 
  Fernsehen und Musik ablenken

Gut vorbereitet sein:

- Das Tier an Silvester nicht alleine lassen
.

- In Reichweite bleiben, Ruhe ausstrahlen und das
   Tier nicht zu sehr „bemuttern“
.

- Tier gelegentlich mit Leckerlis und Spielen 
   ablenken

Richtiges Verhalten:

Ihr feiert - 

ich habe Angst!

Tierheimführungen
Ab November jeden 1. Sonntag im Monat
Sie waren noch nie im Tierheim Salzgi�er? Sie 
möchten einen Blick „hinter die Kulissen“ werfen? 
Neues über bevorstehende Projekte und Veranstal-
tungen erfahren? Dann sind unsere Tierheimführun-
gen für Sie genau das Rich�ge! 

Wir haben uns dazu entschlossen, Tierheimführungen 
nicht nur einmal im Jahr bei einem „Tag der offenen 
Tür“ oder Vereinsfest anzubieten, sondern ganzjährig. 
Das Tierheim Salzgi�er ist ein offenes Haus für 
Jedermann und so ist dieser Schri� nur konsequent 
und logisch.

Der Vorstand des Tierschutzvereins Salzgi�er und 
Umgebung e.V. wird jeden 1. Sonntag im Monat für 
eine Führung durch das Tierheim sowie über das 
Gelände zur Verfügung stehen. Der Rundgang dauert 
ca. 30-40 Minuten. Bei einer anschließenden Tasse 

Kaffee möchten wir die Runde ausklingen lassen.
Die erste Führung startet am Sonntag, 04. November 
2018 um 13.00 Uhr. Wir freuen uns auf Sie!

Die weiteren Termine jeweils ab 13.00 Uhr:
02.12.2018, 06.01.2019, 03.02.2019, 03.03.2019, 
07.04.2019, 05.05.2019, 02.06.2019, 07.07.2019, 
04.08.2019, 01.09.2019, 06.10.2019, 03.11.2019, 
01.12.2019

7 Tipps für eine

entspannte Silvesternacht



SORGENKIND

Selten hat in letzter Zeit ein einzel-
nes Tier im Tierheim Salzgi�er für so 
viel Aufsehen gesorgt: mit Trixie 
kam am 10. April 2018 eine ganz 
besondere Hündin in das Tierheim 
und eroberte binnen kürzester Zeit 
tausende Herzen. 

Mischlingshündin Trixie kann be-
reits auf 13 Jahre Lebenserfahrung 
zurück schauen, leider waren dies 
jedoch keineswegs glückliche Jahre. 
Ihr Herrchen, bei dem Trixie seit 
Welpenalter lebte und aufwuchs, 
meinte es gut mit ihr. Doch mit 
seinem Tod und dem damit verbun-
denen Verlust des geliebten Herr-
chens begann für Trixie ein neues 
Leben, ein vernachlässigtes Leben. 
Ihr überfordertes Frauchen küm-
merte sich kaum um die süße Vier-
beinerin. Ausgiebige Gassi- und 
Schnüffelrunden gab es fortan nicht 
mehr, Streicheleinheiten und Be-
schä�igungen blieben über Jahre 
aus. Bis zum 10. April diesen Jahres.

Trixie nahm scheinbar ihren ganzen 
Mut zusammen und konnte sich bei 
einer der kurzen Frischlu�momente 
aus ihrem Halsband befreien und 
weglaufen. Sie irrte durch die Innen-
stadt Lebenstedts, wo sie schließlich 

von Passanten gefunden und von 
der alarmierten Feuerwehr zu uns 
ins Tierheim gebracht wurde. Der 
Anblick der geschundenen Kreatur 
war für die Tierpflegerinnen und uns 
alle besonders hart. „So eine Ver-
nachlässigung eines Tieres haben 
wir hier lange nicht gehabt“, berich-
tet Tierheimleiterin Chris�n Fur-
manski.

Trixie ha�e nur noch an wenigen 
Stellen Fell, ihre Haut war stark ge-
reizt, die Krallen viel zu lang. Ein 
gesundheitlicher Zustand, der uns 
die Tränen in die Augen trieb und 
den man keinem Lebewesen wün-
scht. Durch die schnelle medizini-
sche Versorgung unseres Tierarztes 
Dr. Merkt ging es Trixie ein wenig 
besser. Ihre Krallen wurden ge-
schni�en, so dass ihr das Gehen 
nicht mehr so schwer fiel und die 
Haut wurde mit einem Spezialsham-
poo gewaschen. Ihre Haut musste 
sich über mehrere Wochen regene-
rieren. Durch die mangelnde Bewe-
gung der letzten Jahre war Trixie´s 
Beinmuskulatur außerdem so stark 
geschwächt, dass die ersten Gassi-
runden nur wenige Minuten dauer-
ten. Mehr ging nicht.

Die Traurigkeit steht Trixie bei ihrer Ankun� im 
Tierheim Salzgi�er ins Gesicht geschrieben.

Die Beinmuskulatur stark geschwächt,die Krallen zu 
lang und das Fell so gut wie nicht mehr existent. Trixie 
stand ein langer Behandlungs-marathon bevor.

Für Trixie begann 
im Tierheim ein neues Leben!



SORGENKIND
In den folgenden Wochen musste die kleine Maus einen 
wahren Behandlungsmarathon absolvieren. Sie ließ ihn 
über sich ergehen, als spürte sie, dass er ihr helfen würde. 
Durch die Pflege des Tierheim-Teams, das sich rührend 
um die Hundeseniorin kümmerte, kehrten die Lebens-
geister zurück. Und wie! Trixie vollzog binnen weniger 
Wochen eine Wandlung, die kaum jemand ahnen konnte. 
Sie genoss merklich die Gassirunden, die Zeit im Freilauf 
und das Gefühl, mit den Pfoten auf den unterschiedlichs-
ten Untergründen schmerzfrei laufen zu können. Was für 
ein Anblick! Ab jetzt ging es bergauf. Durch die tägliche 
Behandlung der Haut wuchs Trixie´s Fell Stück für Stück 
nach und sie sah endlich wieder wie eine normale Hündin 
aus. 

Doch das Schicksal stellte alle Beteiligten erneut auf die 
Probe. Am Bauch ha�e der Tierarzt einen Tumor ent-
deckt, der opera�v en�ernt werden musste. Bis zur OP 
war nicht klar, ob es sich möglicherweise um einen 
bösar�gen Tumor handelte. Glücklicherweise und zur 
Freude aller handelte es sich lediglich um eine Fe�ge-
schwulst, die hin und wieder bei älteren Hündinnen 
au�reten kann. Sie wurde en�ernt und Trixie konnte ihre 
Narkose im Tierheim ausschlafen. Mit dem Plas�kkragen, 
den sie für einige Tage tragen musste, stand die liebens-
werte Hündin zwar auf Kriegspfote,  sie ließ aber auch ihn 
über sich ergehen. 

Inzwischen ist der gesundheitliche Zustand gut. Es wer-
den noch ein paar Wochen ins Land ziehen, bis Trixie in 
die Vermi�lung gegeben werden und somit ein Zuhause 
für ihren Lebensabend gefunden werden kann. Bis dahin 
ist sie jetzt erstmal in eine Pflegestelle umgezogen, wo sie 
sich sichtlich wohl fühlt. 

Über all die Monate hat sich für Trixie eine rich�ge 
Fangemeinscha� über die sozialen Netzwerke gebildet. 
Unserem Spendenaufruf folgten viele Tierfreunde, um 

Ein völlig neues Lebensgefühl - mit geschni�enen Krallen über Gras laufen.
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Liebe Tierfreunde,
wir möchten uns im Namen von Trixie

für die unglaubliche Unterstützung 
bedanken. Ihr habt dazu beigetragen,

dass Trixie neuen Lebensmut fasste und 
sich zu einer fantastischen Hündin 

entwickelt hat!

Mit einem Ball vergnügt sich Trixie besonders gerne.

uns bei den Behandlungs- und Spezialfu�erkosten zu unter-
stützen. Und auch weitere Medien wie z.B. Antenne Nieder-
sachsen wurden auf unser Sorgenkind aufmerksam. 

Wir freuen uns sehr darüber, würden uns jedoch auch für 
jeden unserer Schützlinge dieses Interesse wünschen. 
Natürlich halten wir Euch auch weiterhin über Trixie auf 
dem Laufenden.

Sie möchten Trixie und all die anderen 
Tierheim-Bewohner mit einer Spende unterstützen?

Tierschutzverein Salzgi�er und Umgebung e.V.
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine

IBAN: DE12 2595 0130 0077 0034 40



In der Vorweihnachtszeit sieht man sie wieder überall – Weihnachts-
sterne. Wegen ihres hübschen Aussehens zählen sie zu den belieb-
testen Zimmerpflanzen, besonders in der Advents- und Weihnachts-
zeit werden sie gerne verschenkt. Doch leider wird o� vergessen, 
dass der Weihnachtsstern für Katzen hochgi�ig ist.

Was ist ein Weihnachtsstern?
Der Weihnachtsstern gehört zur Familie der Wolfsmilchgewächse. 
Es handelt sich hierbei um einen immergrünen Strauch mit verholz-
tem Stamm und in freier Wildbahn eher spärlicher Verzweigung. 
Dort erreicht er eine Wuchshöhe von bis zu vier Metern.

Was kann passieren, wenn meine Katze von einem Weihnachts-
stern frisst?
Der Milchsa� kann bei Hautkontakt zu Reizungen führen und bei 
oraler Aufnahme vergi�ungsähnliche Erscheinungen und Verdau-
ungsstörungen zur Folge haben. Katzen, Hunde und Klein�ere 
reagieren bei Kontakt mit einem Weihnachtsstern weitaus empfind-
licher. So kann es bei Katzen zu Erbrechen, Zi�ern und Taumeln, 
einem Lungenödem, Apathie, verzögerten Reflexen und erhöhtem 
Speichelfluss kommen. Auch Schleimhautreizungen, Lähmungen, 
Herzprobleme und blu�ger Durchfall können durch einen Weih-
nachtsstern verursacht werden. Im schlimmsten Fall führt die 
Vergi�ung zum Tod.

Meine Katze hat vom Weihnachtsstern gefressen – und jetzt?
Ertappt ihr eure Katze dabei, dass sie vom Weihnachtsstern gefres-
sen hat und/oder die o.g. Symptome aufzeigt, ist ein sofor�ger Gang 
zum Tierarzt unerlässlich. Nehmt eure Pflanze mit, damit der 
Tierarzt sehen kann, wieviel der Gi�pflanze aufgenommen wurde. 

Wie kann ich einer Vergi�ung vorbeugen?
Die beste und sicherste Möglichkeit ist es, keinen Weihnachtsstern 
im Haus zu haben. Wer nicht darauf verzichten möchte, sollte sich 
entweder ein schönes künstliches Modell in die Wohnung stellen 
oder den entsprechenden Raum für die Stuben�ger unzugänglich 
machen. Doch Vorsicht, Katzen können auch Türen öffnen!

Schon gewusst?!

Tierheimhunde sind für 
18 Monate steuerbefreit!

Spendenkonto
Tierschutzverein Salzgi�er und Umgebung e.V.

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine
IBAN: DE12 2595 0130 0077 0034 40

Vorsicht bei Weihnachtssternen!
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Hunde gelten als die treuesten Begleiter der 
Menschen. Neben Katzen sind sie wohl mit 
das beliebteste Haus�er der Deutschen. 
Doch die Vierbeiner bringen neben den zahl-
reichen Annehmlichkeiten auch Arbeit und 
Kosten mit sich, denn jeder Hundebesitzer ist 
verpflichtet seinen Vierbeiner in der je-
weiligen Stadt anzumelden.

In Salzgi�er sind Hunde innerhalb von 14 
Tagen nach der Anschaffung oder dem Zuzug 
nach Salzgi�er schri�lich mit Angabe der 
Rasse bei der Stadtverwaltung im Bürgercen-
ter anzumelden. 

Nach der Anmeldung werden Hundesteuer-
marken ausgegeben, die bei der Abmeldung 
des Hundes wieder abgegeben werden 
müssen. Hunde müssen außerhalb einer 
Wohnung oder eines umfriedeten Grundbe-
sitzes eine gül�ge, deutlich sichtbare 
Hundesteuermarke tragen.

Gemäß der Hundesteuersatzung der Stadt 
Salzgi�er gelten die jährlichen Abgaben 
100€ für den ersten Hund, 140€ für den 
zweiten Hund und 180€ für den dri�en 
Hund. 

Besonders erfreulich ist, dass es (gemäß 
Hundesteuersatzung der Stadt Salzgi�er) 
eine Befreiung für 18 Monate gibt, wenn 
Hunde aus dem Tierheim Salzgi�er über-
nommen werden.  



PATENSCHAFT 

Lassen Sie uns nicht im S�ch.
 Werden Sie 
       Tier-Pate!

Werden Sie

Tier-Pate

„Schwer vermi�elbar“ - ein Schicksal, das leider immer 

mehr Tiere tri�. Die Gründe dafür sind vielfäl�g: Alter, 
Krankheit, Verhaltensauffälligkeit. Für diese Tiere ist das 
Tierheim dann mitunter für sehr lange Zeit ihr Zuhause. Dieser 
Langzeitaufenthalt verursacht hohe Kosten. Durch die 
Übernahme einer Patenscha� können Sie ein solches Tier ak�v 
unterstützen.

Egal ob Einzelperson, Familie, Verein, Schulklasse 
oder Unternehmen - eine Tier-Patenscha� kann jeder 

übernehmen und Ihr monatlicher Beitrag ist eine große Hilfe.

Die Patenscha� kann von Ihnen jederzeit ohne Angaben von 
Gründen geändert, unterbrochen oder beendet werden. Eine 
Info an das Tierheim per Post, Fax oder Email genügt.

Abwechslung im Tierheim-Alltag - Natürlich dürfen Sie 

Ihr Paten�er im Tierheim auch gern besuchen (keine Pflicht!). 
Ein Extra-Leckerli, ein paar Schmuseeinheiten oder ein Spazier-
gang mit einem der Hunde (Achtung, gegebenenfalls Sachkun-
denachweis erforderlich!) sind stets willkommen.

im Tierheim Salzgi�er

Die Vermi�lung eines Tieres bleibt selbstverständlich unser 

vorrangiges Ziel! Sollte Ihr Paten�er ein neues Zuhause finden, so geht 
die Patenscha� auf ein anderes Tier über.

Möchten Sie einem Tierfreund eine Freude machen? 

Dann verschenken Sie doch eine Tier-Patenscha�! Mit diesem außerge-
wöhnlichen Geschenk unterstützen Sie gleichzei�g eine gute Sache.

Sie haben eine Firma, ein Unternehmen, und möchten 
Gutes tun? Vielleicht mögen Sie dann eines unserer größeren Projekte, 

wie zum Beispiel die Fer�gstellung der Hundezwinger finanziell, tat-
krä�ig oder durch Material-Spenden unterstützen.

Sprechen Sie uns an: Für alle Fragen zum Thema „Tierische 

Patenscha�“ oder „Tierische Projekte“ stehen wir Ihnen gern zur Ver-
fügung. 

Als Tier-Pate erhalten 

Sie eine Patenscha�s-

urkunde mit Foto ihres 

Paten-Tieres!





Telefon: 0 53 41 / 47 886     Fax: 0 53 41 / 17 53 87
Email: info@�erheim-sz.de    Internet: www.�erheim-sz.de

Reservieren Sie frühzei�g
einen Urlaubsplatz für Ihren
�erischen Liebling!
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Das Fü�ern von Vögeln zur Winter-
zeit hat nicht nur in Deutschland 
eine lange Tradi�on. Es ist bei 
vielen Vogelfreunden beliebt, an 
Fu�erstellen lassen sich die Tiere 
aus nächster Nähe beobachten. So 
ist das Fü�ern nicht nur ein Natur-
erlebnis, sondern vermi�elt zudem 
Artenkenntnis. Das gilt besonders 
für Kinder und Jugendliche, die 
immer weniger Gelegenheit zu ei-
genen Beobachtungen und Erleb-
nissen in der Natur haben. Die 
meisten engagierten Naturschützer 
haben einmal als begeisterte Beo-
bachter am winterlichen Fu�er-
häuschen begonnen.

Der NABU empfiehlt die Vogelfü�e-
rung deshalb als einmalige Möglich-
keit für Naturerlebnis und Umwelt-
bildung. Gleichzei�g sollte man die 
Vogelfü�erung nicht mit effek�vem 
Schutz bedrohter Vogelarten ver-
wechseln, da von ihr fast ausschließ-
lich wenig bedrohte Arten profi�e-
ren, die von der Natur so ausge-
sta�et wurden, dass ihre Bestände 
auch durch kalte Winter nicht dauer-
ha� reduziert werden.

Grundsätzlich ist eine Vogelfü�e-
rung vor allem im Winter aus um-
weltpädagogischer Sicht empfeh-

lenswert. Dann kommen wesentlich 
mehr Vögel zur Fu�erstelle, und bei 
niedrigen Temperaturen ist es ein-
facher, für die notwendige Hygiene 
zu sorgen. So wird eine Übertragung 
von Salmonellen auf die Tiere ver-
hindert. Typischerweise fü�ert man 
im Winter von November bis Ende 
Februar. Bei Frost oder Schnee wer-
den besonders viele Vögel das Ange-
bot annehmen.

Bei Fü�erung oder Anbieten von 
Trink- und Badewasser im Sommer 
besteht die Gefahr der Infek�on der 
Vögel mit Krankheitserregern wie 
Trichomonaden, die in größerer Zahl 
insbesondere Grünfinken befallen 
können. Gegen die in allen Fällen 
tödliche Krankheit helfen auch 
Hygienemaßnahmen wenig. Stellen 
Sie daher eventuelle Sommerfü�e-
rungen sofort bis zum nächsten 
Winter ein, sollten Sie kranke oder 
tote Vögel vorfinden.

Wählen Sie Fu�erspender (Fu�er-
silos), bei denen die Tiere nicht im 
Fu�er herumlaufen und es mit Kot 
verschmutzen können.
Auf diese Weise minimieren Sie die 
Übertragung und Ausbreitung von 
Krankheitserregern. Außerdem ver-
dirbt darin das Fu�er nicht. Fu�er-

spender müssen so gebaut und an-
gebracht werden, dass das Fu�er 
auch bei starkem Wind, Schnee und 
Regen nicht durchnässt werden 
kann, da es sonst verdirbt oder ver-
eist. Geeignete Fu�ersilos sind „war-
tungsfrei“. Hier können Sie Fu�er für 
einen längeren Zeitraum anbieten. 
Sie müssen normalerweise nur vor 
und nach der Wintersaison gereinigt 
werden. Sollten Sie dennoch her-
kömmliche Fu�erhäuschen verwen-
den, dann reinigen Sie diese regel-
mäßig mit heißem Wasser und legen 
Sie täglich nur wenig Fu�er nach. 
Aus hygienischen Gründen sollten 
Sie beim Reinigen Handschuhe tra-
gen.

Vogelfütterung: 
Wie füttere ich überwinternde Vögel richtig? 
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Wohin mit dem Fu�erspender?
Platzieren Sie Fu�erspender an 
einer übersichtlichen Stelle, so dass 
sich keine Katzen anschleichen, Sie 
jedoch gleichzei�g die Vögel gut 
beobachten können. In einem ange-
messenen Abstand sollten nach 
Möglichkeit Bäume oder Büsche 
Deckung bei eventuellen A�acken 
von Sperbern bieten. Achten Sie 
darauf, dass in der Nähe befindliche 
Glasscheiben für die Vögel nicht zu 
tödlichen Fallen werden. Vermeiden 
Sie Durchsichten oder Spiegelungen 
in Ihren Fenstern. Bekleben Sie ge-
fährliche Scheiben von außen mit 
beliebigen Au�lebern oder Mus-
tern. Alterna�v können Fu�erstellen 
auch direkt an Fensterscheiben an-
gebracht werden, da hier Kollisionen 
bei den kurzen Anflugwegen wenig 
gefährlich sind.

Welches Fu�er eignet sich am bes-
ten?
Als Basisfu�er, das im Zweifel von 
fast allen Arten gefressen wird, eig-
nen sich Sonnenblumenkerne. Bei 
ungeschälten Kernen fällt zwar mehr 
Abfall an, dafür verweilen die Vögel 
aber länger an Ihrer Fu�erstelle. 
Freiland-Fu�ermischungen enthal-
ten zusätzlich andere Samen unter-
schiedlicher Größe, die von unter-
schiedlichen Arten bevorzugt wer-
den.

Die häufigsten Körnerfresser an 
Ihrer Fu�erstelle sind Meisen, Fin-
ken und Sperlinge. Bei uns überwin-
tern daneben auch Weichfu�erfres-
ser wie Rotkehlchen, Heckenbrau-
nelle, Amseln, Wacholderdrosseln 
oder Zaunkönig. Für sie kann man 
Rosinen, Obst, Haferflocken und 
Kleie in Bodennähe anbieten. Dabei 
ist unbedingt darauf zu achten, dass 
dieses Fu�er nicht verdirbt. Es gibt 
spezielle Bodenfu�erspender, die 
sich dafür besonders eignen. Insbe-
sondere Meisen lieben auch Gemi-
sche aus Fe� und Samen, die man 
selbst herstellen oder als Meisen-
knödel kaufen kann. 
Aber Achtung: Achten Sie beim Kauf 

von Meisenknödeln und ähnlichen 
Produkten darauf, dass diese nicht, 
wie leider noch häufig üblich, in 
Plas�knetzen eingewickelt sind. Vö-
gel können sich mit ihren Beinen 
darin verheddern und schwer ver-
letzen. Keinesfalls sollte man salzige 
Nahrung wie Speck oder Salzkar-
toffeln anbieten. Auch Brot ist nicht 
zu empfehlen, da es im Magen der 
Vögel aufquillt und schnell verdirbt.

Noch eine große Bi�e!
Wenn Sie unser Vereinsmagazin 
„Tierisch aktuell“ gelesen haben, 

legen Sie es nicht gleich ins 
Altpapier. In diesem He� liegt 

unwahrscheinlich viel Arbeit, so 
dass es viel zu schade wäre, es 

nach einmaligem Lesen zu 
entsorgen.

Sicherlich gibt es in Ihrem 
Bekannten- und Freundeskreis 

auch Tierfreunde, denen Sie 
vielleicht mit dieser Ausgabe eine 

kleine Freude machen können. 

Es wäre doch schön, wenn 
möglichst viele Menschen von 
unserem Tierheim, den dort 

lebenden Tieren und der Arbeit des 
Tierschutzvereins Salzgi�er 

erfahren könnten.

Finden Sie nicht auch?
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Vorsicht vor unseriösen Spendensammlern!
Als gemeinnütziger Verein und nicht-staatlicher Betrie-
ber eines Tierheimes sind wir und andere auf Spenden 
angewiesen. Die Spendenbereitscha� der Deutschen ist 
zum Glück nach wie vor ungebrochen, das wissen wir 
sehr zu schätzen – doch leider wissen das auch zwielich-
�ge Personen, die für den „guten Zweck“ in Innenstäd-
ten um Spenden bi�en. Immer wieder werden wir von 
aufmerksamen Bürgern informiert, dass vor Supermärk-
ten oder aber auch in den Innenstädten Salzgi�ers um 
Spenden für das Tierheim Salzgi�er gebeten wird, sei es 
in Form von Fu�er oder Geld.

Wir möchten darüber informieren, dass der Tierschutz-
verein Salzgi�er und Umgebung e.V. sowie das ange-
schlossene Tierheim in Salzgi�er-Bad nicht unangekün-
digt in Fußgängerzonen oder vor Supermärkten steht 
und um Spenden bi�et. 

Sollten Personen behaupten, in unserem Au�rag 
Spenden zu sammeln, ist dies nicht rich�g. Mögliche 
Spendenausweise wurden von uns nicht ausgestellt und 
die entsprechenden Personen nicht authorisiert!

Spendendosen des Tierschutzvereins Salzgi�er und 
Umgebung e.V. stehen ausschließlich in ausgewählten 
Geschä�en in ganz Salzgi�er sowie auf vereinsinternen 
Veranstaltungen.

Bi�e achtet genau darauf, von welchen Organisa�onen 
die Personen kommen. Wenn Euch etwas komisch 
vorkommt, informiert uns und die Polizei. Spendet bi�e 
nicht. Denn das Geld soll da ankommen, wo IHR es 
möchtet.

Zukunftstag 2018
In der heu�gen Zeit fällt es vielen jungen Menschen immer 

schwerer, sich ihre berufliche Zukun� vorzustellen. 

Umso wich�ger ist es, dass es den alljährlichen Zukun�stag 

(den so-genannten Girls & Boys Day) gibt. Hier können Schü-

lerinnen und Schüler für einen Tag in die unterschiedlichsten 

Berufsfelder hineinschnuppern und sich einen Eindruck vom 

möglichen Traumjob verschaffen. 

So auch bei uns im Tierheim. Vier junge Damen und zwei 

junge Herren begleiteten und unterstützten unser Tierheim-

Team einen Tag lang tatkrä�ig bei dessen täglichen Aufga-

ben. Es wurden beispielsweise die Klein�erkäfige unserer 

zahlreichen Nager gereinigt, aber auch das Ausführen unse-

rer Hunde stand auf dem Programmplan.





Tierschutzverein Salzgitter
und Umgebung e.V.

Auch in diesem Jahr läuten wir das Weihnachtsfest mit
unserer Tierheimbescherung ein. Wo? Natürlich im
Tierheim Salzgi�er!

Am 23. Dezember von 13 - 15 Uhr freuen sich unsere
�erischen Schützlinge über Ihren Besuch und kleine
Fu�er-, Sach- und Geldspenden.

Kostenfrei können Sie Kinderpunsch, Glühwein, 
Kaffee und die eine oder andere Leckerei zu sich 
nehmen, Tierfreunde treffen und unsere �erischen 
Bewohner beschenken. Wir freuen uns!

Eindrücke aus dem letzten Jahr...
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Ob D.O.Q.-Test, Sachkundenachweis, Hunde-
halterprüfung, der neue Hundeführerschein in 
Niedersachsen hat eine Menge Namensve�ern. 
Aber eines ist Gesetz geworden: ob Ersthunde-
halter oder Wiedereinsteiger, in Niedersachsen 
müssen Hundehalterinnen und Hundehalter 
seit 2013 eine Befähigung oder Sachkunde zum 
Zwecke der Hundehaltung nachweisen.

Hundeführerschein Prüfung
Die Hundeführerschein-Prüfung besteht aus 
einem Praxis- und einem Theorieteil und kann 
bei jeder von der Gemeinde anerkannten 
Ins�tu�on, z.B einer Hundeschule oder einem 
Tierarzt, abgelegt werden. Hundehaltung, Tierschutzbe-
s�mmungen, Physiologie, Leinenführigkeit, Grundgehor-
sam und Sozialverhalten sind nur einige der relevanten 
Themen.

Die Theorie
Der theore�sche Teil der Prüfung muss vor der Anschaf-
fung des Hundes erfolgen. Der prak�sche Teil muss dann  
vom Hundebesitzer innerhalb des ersten Jahres nach dem 
Hundekauf abgelegt werden.

Befreit von der Hundeführerscheinpflicht in Niedersach-
sen sind jene Hundebesitzer, die in den vergangenen zehn 
Jahren mindestens zwei Jahre durchgehend einen Hund 
ohne Probleme gehalten haben, sowie Tierärzte und 
Tierheimbetreiber, Jäger, die erfolgreich eine Brauchbar-
keitsprüfung mit ihrem Jagdhund abgelegt haben, Perso-
nen mit einem Blindenführhund oder einem Behinder-
tenbegleithund sowie Diensthundeführer des öffentli-
chen Rechts.

Zu beachten:
Einzelne Familienmitglieder benö�gen keinen eigenen 
Hundeführerschein, um etwa mit dem Hund spazieren zu 
gehen. Die Ha�ung übernimmt jedoch der eingetragene 
Halter.

Verlassen Familienangehörige, die keine Halter sind (so 
zum Beispiel Kinder) den Haushalt und möchten einen 
Hund halten, so müssen diese Personen als Neuhundehal-
ter im Besitz eines Sachkundenachweises sein und diesen 
gegebenenfalls ablegen.

Vers�rbt der rechtmäßige Hundehalter und der Hund 
wird von Angehörigen (Partner, Kind, etc.) übernommen, 
muss auch diese Person den Sachkundenachweis erbrin-
gen.

Die Praxis
Im Praxisteil muss der Hundebesitzer nachweisen, dass er 
den Hund einschätzen kann, gefährliche Situa�onen 
erkennt und in der Lage ist, etwaige Gefahren vorzubeu-
gen. Übungen wie Sitz und Platz werden unter anderem 
an drei situa�onsbezogenen Orten (ablenkungsarm, in 
einer Zone, in dem Hunde frei laufen dürfen und im 
öffentlichen Raum) überprü�.

Ist man noch nicht in Besitz eines Hundes, kann die 
prak�sche Prüfung auch mit einem Hund, der nicht der 
eigene ist, abgelegt werden. Ob hierzu ein Hund, zum 
Beispiel von einer Hundeschule gestellt werden kann, ist 
vor Ort mit der jeweiligen Prüfungsstelle zu besprechen.
Für den Hundeführerschein müssen keine Übungsstun-
den wie bei einem normalen Führerschein gemacht 
werden, vorbereitende Kurse können auf freiwilliger Basis 
abgelegt werden, sind jedoch nicht vorgeschrieben.

Hundeführerschein 
in Niedersachsen
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Weiterführende Informationen erhalten 
Sie beispielsweise unter:

www.hundeführerschein.info.

.

www.ml.niedersachsen.de
(Niedersächsisches Ministerium für 

Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz)



 

  

  

  

  

  

  

  

 

 
 

 

  

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 




